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Schweinfurt, den 21.10.2016

Bereitstellung von 40.000 Euro im Haushalt 2017 für Erstellung eines Kulturentwicklungsplanes
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Remelé,

wir beantragen, im Haushalt 2017 40.000 Euro für die Erstellung eines integrierten Kulturentwicklungs-planes 2030 durch ein renommiertes Gutachterbüro einzustellen.  

Begründung:  

Die Stadt Schweinfurt hat sich das Motto „Industrie und Kultur“ auf die Fahnen geschrieben. Kultur ist nicht nur wichtig für den kreativem Ausdruck und die seelische Entwicklung der Menschen. Auch  Horizonterweiterung, Förderung des gesellschaftlichen Zusammenhalts und Freizeitgestaltung sind wichtig. Kultur ist mittlerweile auch ein wichtiger Standortfaktor, um gerade junge Menschen in der Stadt zu halten und in Konkurrenz mit Großstädten und Universitätsstädten wie Würzburg nicht den Anschluss zu verlieren. 

Gleichzeitig wandelt sich die demografische Zusammensetzung der Bevölkerung bis 2030 weiter. Mit Ausbau des iCampus wird es mehr internationale Studenten geben, die ein attraktives und modernes Kulturangebot brauchen. Auch die Gruppen der Migranten mit türkischen, deutschrussischen und syrisch/arabischen Wurzeln müssen in ihren kulturellen Bedürfnissen erreicht werden. 

Dafür ist eine weitere Professionalisierung der Förderung und Entwicklung des kulturellen Angebotes erforderlich, insbesondere mit neuen Formaten und Konzepten sowie Einbeziehung der neuen sozialen Medien  neben der sog. klassischen Hochkultur wie Theater, Museen und Chören.

Dazu gehört auch eine langfristig nachhaltige Förderung der Kleinkunst wie der Disharmonie, der Übungs- und Auftrittsmöglichkeiten junger lokaler Bands, Poeten, Maler, Theatergruppen und Tänzer sowie eine Verbeserung der Möglichkeiten des Stattbahnhofes. 

Dabei sollte man sich Gedanken um die adäquate Verteilung der Ressourcen für die Zukunft machen. Neben der geplanten Großinvestition in die neue Museumslandschaft am Martin-Luther-Platz müssen mittelfristig auch Ideen für Gestaltung und Konzepte der angedachten neuen Stadthalle erarbeitet werden. 

Bei dem Kulturentwicklungsplan sollten auch die industriellen Wurzeln der Stadt Schweinfurt als „Urstadt“ des Fahrrads und der Kugellager verstärkt besrücksichtigt werden - im Sinne der Förderung von lebendiger und innovativer Industriekultur, wie es z.B. beim Umbau des Stadtmuseums geplant ist. In diesem Zusammenhang ist ein regelmäßiges Festival zum Thema "Industrie und Kultur" im Abstand von zwei oder drei Jahren anzudenken.

Kostendeckung:  Der Betrag von 40.000 Euro ist in den Haushaltsplan 2017  einzustellen.
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